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CELLE. Einen ,,etwas ande-
ren Blick" auf das politische
Zeitgeschehen als die gängi-
gen Nachrichtenagenturen
warf der Berliner Kabarettist
Heinz Klever bei seinem zwei-

gequältenTiere derFlei{chin- Pinklern, er erwies sich viel-
dustrie den Verbrauchern-En-- mehr als vorzüglicher verba-
klärte'_ Nahrung sei .Wissen ler- und dabei* mundart-ge-
plus Überwindung'. Oder als witzter Wadenbeißer. Tritisi-
erinkabarettistischerVoraus- cher balancierte. er auf dem
sicht einer kaum noch finan- schmalen Grat zwischen intel-
zierbaren Rentnerschwemme ligentem Witz und bitterem
(,,Greisen-Tsunami") und im- Ernst, brachte das publikum
mer leerer werdender fiftan- zum Lachen, aber auch zum
ken-)Kassen zu der Feststel- Denken, wie man es von politi-
lung k4m: .Wer nichts zu bei- schem Kabarett nicht anders
ßen hat, braucht auch keinen erwa.rtet. Er verstand es, die
Zahnersatz." Geradezu sar- Moralkeule äuszupacken,
kastisch gab er sich, als er sich ohne als Moralist dazustehen.
iüer die wegen des steigen- Davor bewahrten ihn sein Sar-
den Meeresspiegels . vom kasmus und seine feine lronie.
Untergang bedrohten Hollän- Die despektierlich-ironischen
der ausließ und - mit Seiten- Bemerkungen über die Ge-
blick auf die Euro-Debatte - heimdienste der westlichen
am Ende bedauerte, .dass Welt allerdirtgs waren ange-

Portugal oder Grie- sichts der aktüellen Ereigniöse
chenland nicht an der in paris ebenso unangebracht
Nordsee liegen". wie die dadurch ausgelösten

Klever gehört zwei- peinlichen Lacher Oei publi-
fellos nicht zu den lar- kums.
moyanten Ans-Bein- Rolf-Dieter D'ehl

Mit Sarkasmus und feiner Ironie
stündigen Soloprogramm,,Lie-
dorliche Texte - Standpunkte
zur Lage" am Samstag in
Kunst & Bühne. Dabei wusste
er nationale und internationa-
le Themen in sich schlüssig zu

vernetzen und bot Zeitgeist
auf hohem Niveau. Da jedoch
- wie er augenzwinkernd ein-
räumte - .gesprochene Worte
kaum ausreichen, die Lage an-
schaulich zu machen", fügte er
in feinster Chanson-Manier
gesungene Worte hinzu. Dabei
war er nicht nur wortspiele-
risch einfallsreich (-Die Glet-
scher in der Arktis sind mor-
gen schon Schnee von ges-
tern"). Denn seine präzise ge-
ordneten Akkorde wechselten
ebenso oft die Richtung wie
seine Philosophie und kippten
bisweilen unerwartet von Dur
in Moll. Aber sie ergaben im-
mer Sinn.

Etwa als er mit Blick auf die

Gesprochen oder gesungen:
Heinz Klever pache bei seinem
Auftrift internationale und
nationale Themen an.
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